
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1905

87 (12.4.1905)



V 87 .
AbonnementSpreiS r Viertel¬

jährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf . Im
Reichsgebiet Mk . I .Wohne Bestellgeld .

MrgerausschuMung.
L . Durlach , 10. Apiil .

(Fortsetzung und Schluß .)

Stadtbaumeistrr Hauck bespricht die
Schwierigkeit der Platzfrage und Anlage der
künftigen städtischen Badeanstalt : sie soll am
rechten Ufer der Pstnz oberhalb der Obermühle
und das Bassin 26 m laug , 12 m breit mit
einer abwechselnden Tiefe von 3,50 m , 1,20 m
und SO om erstellt weiden .

B .A.M . Flohr erörtert die Lohnverhältnisse
der städtisch :» Arbeiter , findet sie unzulänglich
und kritisiert , dast das längst versprochene Orts¬
statut , in das er auch die unteren Klaffen der
städtischen Beamten einbezogen wissen will , noch
nicht vorgelegt worden sei .

Bürgermeister vr . Reichardt erklärt , daß
er bereit und in der Lage sei , ein Beamten¬
statut schon innerhalb weniger Wochen aus¬
gearbeitet vorzulegen , wenn aber zugleich Vor¬
lage eines Arbeiterftatnts verlangt werde,
sei behufs Bearbeitung , Erhebungen in anderen
Städten längere Zeit erforderlich .

B .A.M . Flohr : Seine Partei verlange
nicht die gleichzeitige Vorlage beider Statuts ,
sondern nur , daß , wenn das Beamteustatut an¬
genommen worden , das Arbeiterstatut dann
folge ; die Verzögerung des elfteren bedinge
eine Verschleppung und ein auf die „ lange
Bank Schieben " des zweiten Statuts .

Bürgermeister vr . Reichardt : Es sei ihm
persönlich sehr darum zu tun , die städtischen
Arbeiter zufrieden zu stellen , damit er sie als
Freunde und nicht als Feinde des Rat¬
hauses betrachten kann .

B .A.M . Flohr frägt au bezügl. der Ar¬
beiten an der Lußquelle .

Bürgermeister vr . Reichardt teilt mit ,
welche Schritte die Stadtverwaltung getan , ihre
Rechte auf die Quelle zu wahren . Die Stadt
wird im Laufe dieses Jahres noch die Quelle
fassen und ins QmllenhauS leiten ; dabei ist nicht
ausgeschloffen , daß sie mit dem Freihrrrn
Schilling von Canstatt und der Gemeinde Aue
iu einen Prozeß verwickelt wird ._

Iseuillekon . 63)

Die Söhne des Waffenschmieds.
Original -Roman von E . Heinrichs .

(Fortsetzung .)
Nun , Meister Baxwells Haus konnte als

Muster nach dieser Seite hin gelten , worüberder kleine Herr Rosemeier iu ein stilles Ent¬
zücken geriet , obwohl nicht zu leugnen war . daßes auch als treffliches Versteck für Verfolate
aller Art dienen konnte .

Drinnen im Wohnzimmer der Mrs . Shor
ging es lebhaft her , da Paulchen unaufhörlich
schwatzte und lachte, um seinen ziemlich schweig¬
samen Gast , von dem man nur hier und da
ein Wort vernahm , pflichtschuldigst , wie die
Mama ihm anbefohlen , zu unterhalten .

„ Gehörst Du zu den Wölfen oder zu den
Schafen ?" hörten die Lauscher ihn plötzlich
fragen .

» Ah, ah, welch ein interessantes Bübchen ! "
murmelte Rssemeier in sich hinein ,
r Frage , mein kleiner Paul, " ver¬
setzte Marianne . „Ich hoffe, weder zu dereinen noch der anderen Sorte zu gehören ."

lachte der Knabe mit wider¬
wärtigem Spott . „ Papa sagt , es gibt nur

Tageblatt .
Mittwoch dm 12 . April

Stadtbaumetster Hauck beleuchtet die Er¬
giebigkeit der Quelle , im Durchschnitt
18 Liter pro Sekunde .

B .A .M . Kratzsch wünscht für die Pfinz -
vorstadt , Auerstraße und Baseltor
namens der sozialdemokratischen Fraktion eine
elektrische Uhrenanlage .

Der Vorsitzende verspricht angesichts der
günstigen Aufnahme , deren sich die elektrischen
Uhren erfreuen , diese Anregung dem Gemeinde -
rat zur Erwägung der Bedücfnisfrage vorzulegen .

B .A .M . Hochschild wünscht , daß die
Hotzausgabe anfangs Januar stattsindet , es
würde dadurch ein höherer Erlös erzielt und
die Waldwege würden dann nicht so verdorben ;
er bemängelt den hohen Aufwand für die Be¬
wirtschaftung d . s Waldes und das jetzige Be¬
wirtschaftungssystem des derzeitigen Forstmeisters
Zircher .

Diesen letzteren Ausführungen tritt scharf
entgegen BA .M . Link ; er hebt die großen
Verdienste des scheidenden Forstmeisters hervor ,
wie sich unter seiner Regie die Waldwirtschaft
wieder hob und zollt Herrn Forstmeister Ztrcher
uneingeschränktes Lob für seine planmäßige , um¬
sichtige Tätigkeit ; in gleichem Sinne spricht sich
der Vorsitzende vr . Reichardt aus , ebenso
Gemrinderat Kindl er und B .A .M . Weigel .

Das alte System : Züchtung von Stock -
ansschlag habe den Durlacher Wald bereits an
den Ruin gebracht und nur durch den von
Forstmeister Zircher eingeschlagenen Weg : Kahl¬
hieb und Neuanpftanzung sei der Waid
wieder in die Höhe gekommen .

B .A.M . Flohr erklärt , die Ausführungen
Hochschiids feien dessen Privatansicht , seine
Partei sei im großen ganzen mit der Bewirt¬
schaftungsweise des Herrn Forstmeisters Zircher
einverstanden .

B .A .M . Wieland tritt dafür ein, daß den
Waldhütern bei ihrem geringen Gehall der
Dienstanzug seitens der Stavt gestellt werde .

D ?r Vorsitzende erklärt , daß dies auf
Grund des abgeschlossenen Dienftoertrags nicht
angängig sei. Diese Sach ; werde übrigens später
bei Inkrafttreten des Gehaltstatuts geregelt wie
bei Polizei und Feldhut ._
Wölfe und Schafe in der Welt . Wir gehören
zu den Wölfen , Du aber bist ein Schaf , Miß
Mary , das sich zerreißen läßt . Paß auf ! "

„Ei , wie abscheulich !" rief Marianne er¬
schreckt, weil der kleine Unhold in ihre Hand
gebissen hatte . „Du bist ein garstiger Knabe ,
vor dem man sich hüten muß ."

„Was gibts denn , Miß Mary ? " tönte
plötzlich eine männliche Stimme dazwischen,
welche die Lauscher in ihrem Versteck zusammen -
sahren ließ .

„Mein Gott , wir haben Sie mich erschreckt,"
stammelte Marianne . „Mr . - "

„Mac Farlane, " ergänzte die Stimme ,
„scheinen meinen Namen nicht behalten zu
können , Miß Stevens . Freut mich ungemein ,
Sie hier allein zu treffen — ich wollte Mr .
Shor besuchen . "

„Papa ist ja noch auf der Post und Mama
ist ausgegangen, " unterbrach Paul ihn lachend .

„Der Junge ist frech genug für sein Alter, "
sprach der Schotte . „Ein kleiner Wolf — wie,
ichöne Miß ? "

„Paul , sei so gut und bitte Mrs . Boxwell ,ein wenig heraufzukommen, " sagte Marianne
mit zitternder Stimme . „Sie wird mir den
Gefallen schon erzeigen, wenn Du sie hübsch
bittest — willst Du ?"

«Ja , ich will ! " rief Paul , nach der Tür

EtnrückungSgebührr
Die viergespaltene Zeile oder deren

Raum S Pf . Reklamezcile 20 Pf .
1905 .

Des Weiteren wünscht Redner im Jnteuffe
der vielen Kinder des westlich der Bahn ^

ge¬
legenen Stadtteils , daß ein Teil der
städtischen Wiesen am Auerweg zu
einem Spielplatz hergerichtet und ein¬
gefriedigt werde.

Der Vorsitzende glaubt , der Sache könne
dadurch abgeholfen werden , daß die betr . Eltern
ihre Kinder der Kinderschule in Obhut geben .

B .A.M . Wieland weist auf die Gefahren
hin , welche bei dem lebhaften Verkehr den
Kindern auf ihrem weiten Weg zur Kinderschule
drohen , und stellt den Antrag , im sog . „Jtt -
mannsviertel " eine Kinderschule zu
errichten .

B .A .M . Specht unterstützt diesen Antrag ,
der hiesige Frauenverein habe diesen Ge¬
danken bereits erwogen ; der Plan sei an der
Platz - und der Lokalfrage leider gescheitert .

Der Vorsitzende , vr . Reichardt , stellt die
Unterstützung seitens der Gemeinde in Aussicht ;
sie würde angesichts der Wichtigkeit der Sache
gerne bereit sein , den Bauplatz zu stellen und
für den Bau einen Beitrag zu leisten .

B .A .M . Order wünscht alsbaldige Aus¬
führung der Bordsteinanlage in der
Grötzingerstraße und Vervielfältigung
des Stadtübersichtsplanes , damit jedem
Bürgerausschußmitglied ein Exemplar zugestellt
werden kann.

B .A .M . Link sähe es gern , wenn der
Marktbrunnnen in seiner hübschen altertümlichen
Form wiederhergestellt und mit seiner alten
Zierde — dem Standbild auf dem Schloßplatz
— geschmückt würde . Zwischen ihm und B .A .M .
May erhebt sich nun die Streitfrage , ob jene
Ritterfigur die Statue des Markgrafen Karl
mit der Tasche oder eine Art Brunnen - Roland ,ein Symbol der verliehenen Stadt - und Markt¬
rechte, sei.

Die Bürgerausschußmitglieder Bürck und
Wieland besprechen die mangelnde Beleuchtung
der Wilhelm - , Friedrich - und Amalienstraße .

Der Vorsitzende weist darauf hin , daß
mit Anlage der Kanalisation iu den alten
Straßen ein neuer Gasstrang gelegt und neue
rennend . „ Ich bringe Mrs . Baxwell mit , sie
soll mir das große Bilderbuch geben." Er
riß die Tür auf und sprang die Trepp - hinab ,wo ihn unten der alte Baxwell sofort in Em¬
pfang nahm .

Die Lauscher im Versteck hatten alles ge¬
hört . Jetzt galt cs , die Minute zu benutzen ,und selbst der kaltblütige Rosemeier , welcher
Nerven von Stahl besaß , konnte seiner Auf¬
regung kaum gebieten .

„Bin Ihnen dankbar , Miß Mary , daß Sie
de .: widerlichen Jungen fortgeschickl," begann
der angebliche Max Farlane hastig . „ Erlauben
Sie , daß ich diese Minute des Alleinseins be¬
nutze, um Ihnen zu sagen , daß Ihre Schönheit
einen unauslöschlichen Eindruck aus mich ge¬
macht hat . daß ich Sie bitte , die Meine z»
werden und mir in den nächsten Tagen übers
Meer nach Amerika zu folgen . Ich bin reich,
sehr reich, verkaufe meine Güter in Schottland
und werde Ihnen drüben das Leben einer
Fürstin bereiten . Sie find keine Erscheinung
fürs bürgerliche Leben , das doch hier in Eng¬
land nur Ihrer harren wird . Nein , nein , Sie
find eine geborene Lady — schlagen Sie ein ,
ich liebe Sie bis zum Wahnfinnigwerden . "

„Lasten Sie mir Zeit , mein Herr !" versetzte
Marianne . „Wie kann ich einem mir völlig
fremden Manne vertrauen ? "



Laternen erfüllt werd . n , man müsie bis dahineben Geduld haben .
Der von B .A.M . Flohr eingebrachte An¬

trag , die den hiesigen Hauptlehrern s. Zt . be¬
willigte Zulage von 250 Mk . auch auf die
Hauptlehrerinuen auszudehnen , wird mit
großer Mehrheit gegen die Stimmen der sozial¬
demokratischen Fraktion abgelchnt , ebenso die
Forderung , 500 Mk . für den Posten : Schul¬
ärztliche Bemühungen und der weitere
Antrag , den Gehalt der Jndustrielehrer -
innen zu erhöhen und sie ins neue Gehalts -
statut auszunchmen .

Eine besonders lange Debatte rief das Ka¬
pitel : „Schularzt " hervor . Mit aller Energie
fordern ihn die Sozialdemokraten ; die Redner
der bürgerlichen Parteien ( mit Ausnahme eines
einzigen ) stellen sich dieser Frage einesteils
freundlich , andere nicht gerade ablehnend gegen¬über » halten sie aber noch nicht spruchreif und
empfehlen , eine abwartende Stellung cinzu -
nehmen » bis man durch Erhebungen in andern
Städten erfahren habe , wie sich die Sache
bewähre .

Ein gewiß moderner und von der O . ffent -
lichkcit längst gehegter Wunsch geht dadurch in
Erfüllung , daß von j tzt ab die „unmoralischen "
Anzeigegebühren derFeldhüter in Weg¬fall kommen.

Die sozialdemokratische Fraktion stellte den
Antrag , den Gehalt der Feldhüter auf 1000 Mk.
zu erhöhe » , ebenso für Verköstigung der durch¬
reisenden Handwerksburschen eine höhere Summe
als die bisherigen 300 Mk . etnzustellen .

B .A .M . Flohr kritisiert in scharfer Weiseeine Bekanntmachung des Gemeinde¬
rats im Wochenblatt bezüglich der Be¬
nutzung des Volksbades und zwar den Passus ,daß Bäder nur an „unbemittelte Einwohner "
abgegeben werden , wodurch dieser Einrichtungder Charakter als Armenbad und Armen¬
unterstützung angehängt werde .

Bürgermeister vr . Reichardt betont , daß
bezüglich Benutzung des Volksbades tatsäch¬
lich Mißbrauch seitens solcher Personen ge¬trieben wurde , welche soweit bemittelt seien,daß sie ihr Bad wohl voll und ganz bezahlenkonnten ; daher jene redaktionelle Fassung , eine
Beleidigung der ärmeren Klasse sei darin nicht
zu erblicken und dem Gemeinderat tatsächlich
auch kerngelegeu . Die von der sozialdemokra¬
tischen Fraktion gestellte Forderung , 500 Mk .
für den Posten Volksbad einzustellen , wird
einstimmig gutgeheißen .

Seitens derselben Fraktion war an den
Gemeinderat eine Eingabe betr . „Miß stände
am Gaswerk " eingelanfen , welche wegen der
vorgerückten Zeit in einer der nächsten Sitzungen
ihre Erledigung finden wird .

Zum Schlüsse gibt B A .M . Flohr nochdie Erklärung ab , daß seine Partei im all -
gemeinen für den Voranschlag stimmen werde
mit Ausnahme der Position «Ausgaben für

Feste * ( nur für Auswertung eines Betragsfür die Schillerseier sei seine Partei ) , ebensoder Position „Einnahmen aus Verbrauchs¬steuern « . worin die Sozialdemokraten ihrenStandpunkt nie ändern würden .
Die Satzung Lauerte von 3 — )s8 Uhr ; ver¬schiedene Erörterungen , die nichi öffentliches

Interesse beanspruchen , übergingen wir . Ausallem ist wohl ersichtlich , daß der Stadtver¬
waltung ein ganz hübsches Sümmchen von
Wünschen zur Berücksichtigung event . Erfüllungpräsentiert wurde .

Tagesneuigkeiten .
Baden .

ch Karlsruhe , 11. April . Die „Straßb .
Post " meldet : Der Aufenthalt in Cap Martin
ist dem Grob Herzog ausgezeichnet bekommen.Die katarrhalischen Indispositionen sind voll¬
ständig verschwunden . Nächsten Donnerstag wirddas Großherzogspaar daselbst abreisen , in Ouchyam Genfcrsee einen Tag Aufenthalt nehmenund am Samstag in Karlsruhe eintreffen .

§ Karlsruhe , 11 . April . sAchwurgericht .jDer heutige Sitzungstag des Schwurgerichts ,der von Landgerichtsrat Siegel präsidiert wurde ,brachte für den Vormittag unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit die Verhandlung der Anklage
gegen den Goldarbeiter Stephan Rost aus
Ersingen wegen Sittlichkeitsverbrecheu .Der Angeklagte war mehrerer Sittlichkeits -
Verbrechen beschuldigt . Ihm wurde zur Last
gelegt , in den Monaten Juni und Juli 1905in seinem Hanse zu Ersingen sich an zwei jungen
Mädchen aus dem gleichen Orte , von denendas eine noch nicht 14 Jahre alt war , durch
gewaltsam vorgenommene unzüchtige Handlungen
vergangen zu haben . Rost war in der Vor¬
untersuchung in der Hauptsache geständig . Heute
leugnete er und suchte die Vorgänge , die die
Grundlage der gegen ihn erhobenen Anklagebildeten , als harmlose Vorkommnisse hinzustellen .Aus der Beweisaufnahme gewannen jedoch die
Geschworenen die Ueberzmgmig , daß sich der
Angeklagte in 3 Fällen im Sinne der erhobenen
Anklage schuldig gemocht hat . Sie bejahtendaher die diesbezüglichen Schuldfragen wie auchdie Fragen nach mildernden Umständen . Der
Schwurgerichtshof erkannte demgemäß gegenRost auf 10 Monate Gefängnis , abzüglich4 Monats Untersuchungshaft . — In dem abends
L6 Uhr zur Verhandlung gelangten Falle han¬delte es sich um eine Anklage wegen Meineids
bczw. Anstiftung hierzu , die sich gegen die21 Jahre alte Kellnerin Rosa Noe aus Karls¬
ruhe und gegen den 26 Jahre alten Wirt
Josef Jochim aus Rülzheim , wohnhaft in
Landau i. Pf ., richtete . Der AngeschuldigtenNoe machte die Anklage zum Vorwurf , daß sieihren am 23 . Oktober vor dem Bezirksamt
Karlsruhe vor ihrer Einvernahme in dem bei
dem Bezirksamt Landau anhängige » Verfahren ,

die Erteilung einer Wirtschaftskonzession anden Wirt Jochim in Landau betr ., geleisteten ,Eid wissentlich durch ein falsches Z ugnis ver¬
letzte, indem sie unwahrerweise angab , sie habemit Jochim in der Zeit , in der sie in seiner
Wirtschaft in Landau Kellnerin gewesen und
auch in der Nacht vom 8 . auf 9. September1904 . als sie in seiner Junggcsellenwohnuug inLandau übernachtete , keinen geschlechtlichen Ver¬kehr gehabt . Jochim war angeklagt , die Noe ,um sich vor dem ihm drohenden Verluste seiner
Wirtschaftskonzession wegen seines als Wirt
ungehörigen Verhaltens zu schützen zu ihrerwahrheitswidrigen Aussage zuerst , als sie i .. .Neustadt in Stellung war und später , nachdemsie nach Karlsruhe gegangen , durch Zuredenund schriftlich bestimmt zu haben . Die Ge¬schworenen sprachen die Noe des fahrlässigenFalscheides und Jochim der versuchten Ver¬leitung zum Meineid schuldig . Der Schwur¬

gerichtshof verurteilte aufgrund dieses Verdiktesdie Noe zu 8 Monaten Gefängnis und Jochim
zu 1 Jahr 1 Monat Zuchthaus . An jederStrafe kommt 1 Monat Untersuchungshaft in
Abzug .

1- Pforzheim , 10 . April . Der Bürger¬
ausschuß wählte heute mit 78 von 77 ab¬
gegebenen Stimmen den seitherigen juristischen
Hilfsarbeiter des Stadtrats , Herrn vr . Karl
Schweickert zum 2 . Bürgermeister hiesigerStadt .

-j-
Donaueschingen , 11 . April . Herr

Reichstagsabgeordneter Faller in Bonuüorf
ist laut „Don . Wochbl ." an Influenza er¬
krankt . — Die Großh . Salinenver¬
waltung Dürrheim hat für die Auto¬
mobils erbindung Donaueschingen - Dü rr -
Heim - Schwenningen einen jährlichen Zu¬
schuß in Höhe von 2000 Mk . bewilligt .

1- Waldshut , 10 . April . Die vor etwa
3 Wochen verhafteten Eltern der er¬
mordeten Retnbold wurden wieder auf
freien Fuß gesetzt .

Deutsches Reich.* Hamburg , 11. April . An Bord des
von La Plata gestern eingetroffenen Dampfers
„Destcrro " wurden heute bei Löschung der
Ladung eine Anzahl toter pcstverdächtiger
Ratten gesunden . Die Behörden Merten die
Entlöschung . Der Dampfer ist im Jonashafen
isoliert . Die Untersuchung der toten Ratten
ist noch nicht abgeschlossen.* Essen , 12 . April . Nach 5 tägiger Ver¬
handlung fällte das Schwurgericht daS
Urteil im Aufrührerprozcß gegen 14 polnische
Bergleute , die während des Ausstandes auf der
Zeche „Prosper « gegen die Gendarmen mit
Steinwürfen und Revolverschüssen vorgegangen
waren . 4 Angeklagte wurden freigesprochen , die
übrigen zu 10 — 2 Jahren Gefängnis verurteilt .

Lesterreichische Monarchie .* Wien , 11 . April . Die „Neue Freie Presse «
erklärt in entschiedenster Weise auf eine an der„Mr . Shor kennt mich genau — er kann

für mich borgen . Wozu noch langes Be¬
denken ? Ihr erster Anblick war für mich ent¬
scheidend. Ich habe keine Zeit zum Warten
und Werben und — 7

„Wer bürgt mir dafür , daß Sie auch wirk¬
lich derjenige sind, für den Sie sich ausgeben ,Mr . Mac Farlane ? " fragte Marianne jetzt mit
erhobener Stimme .

„ Wie , Miß Stevens , höre ich recht ? Wer
sollte ich denn sonst wohl sein ?" Die Stimme
des Schotten klang wie das Zischen einer
Schlange .

„O , ich denke mir nur , zum Exempel , Ihr
Gesicht ohne den roten Bart und das rote
Haar ; würde es alsdann nicht ganz italienisch
aussehen , Mr . Mac Farlane ? "

„Maledetto !" fluchte er . „Hierüber muß
ich mir doch Aufklärung erbitten ."

„Er ist es !" flüsterte Mrs . Longfield schwer
atmend . „ Ocffne die Tür , Kate !«

„Einen Augenblick noch," befahl Herr Rose -
Meier. „Wir müssen Mr . Heidcck draußen vor
die Tür postieren ."

In diesem Augenblick hörten sie drinnen im
Zimmer einen Stuhl rücken.

« Ah , Du willst mir entwischen, schöne
Schlange !" rief der Schotte . „6orxo äi Laoeo !

— so leicht entkommst Du mir nicht. Sollst
den Jtaliano kennen lernen , bsllsrra ! "

Man hörte ihn nach der Tür gehen und
dieselbe verschließen .

„ Soll ich um Hilfe rufen ? " fragte Marianne
fest und laut .

„Als ob Ihnen das etwas hülfe !" höhnteMac Farlane . „Die guten Thors werden mir
diese Stunde nicht stören , eara mia !"

Draußen vor der Tür des Wohnzimmershielt Charley mit seinem geladenen Sechsläuferin der Hand Wache.
„Jetzt !" gebot Rosemeier leise. Kate drücktemit zitternder Hand auf einen Knopf in der

Wand und geräuschlos schob sich diese zurSeite .
„Ei , ei, Waffen haben wir auch noch beiuns ?" hohnlachte in diesem Augenblick der

Schotte , welcher der Wandöffnung den Rücken
zuwandte und kaltblütig in die Mündung desRevolvers blickte, den Marianne ihm entgegen¬hielt . „Haben sich also auf einen Kampf mitmir vorbereitet ? Das ist interessant , meinschönes Kind !"

Geräuschlos war Mrs . Longfield eingetretenund legte nun ihre Hand schwer auf seineSchulter . „Herunter mit der Maske , Mörder ,und nieder aus die Knice ! " sprach sie mit harter ,

fremdklingender Stimme , als der Schotte sich in
jäher Überraschung umwandte .

Er starrte die wie aus dem Boden empor -
gcwachsene Erscheinung entsetzt an und schien
momentan wie gebannt zu sein.

Diesen kurzen verhängnisvollen Augenblick
benutzte Rosemeier ; blitzschnell hatte er sich
hinter den Schotten geschlichen und diesen seines
roten Haar - und Bartschmucks beraubt .

„Filippo ! " kam es dumpf , wie ein Weh¬
laut , von Frau Rostltas Lippen .

„Cuarciatsvi (Hütet Euch) !" knirschte jetzt
der Entlarvte . „Noch habt ihr mich nicht und
lebendig sollt Ihr mich überhaupt nicht be¬
kommen ."

Er riß seinen Revolver heraus und zielte
auf Marianne , als Rosemeier ihn urit seinem
Stockdegen auf die Hand schlug, daß ihm die
Waffe entfiel .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Prinz Friedrich Leopold von

Preußen ist in Peking eingetroffen und am
kaiserlichen Hof empfangen worden .

— Der Bischof von Diakovar , Strotz -
maver , einer der eifrigen Anwälte des
Panslavismus , ist, 90 Jahre alt , gestorben .

»



maßgebendsten Stelle eingcholien Information
-^ . die in einzelnen ausländischen Blättern auf -

getauchten Gerüchte über Abdankungsab¬
sichten des Kaisers Franz Joseph für
völlig unbegründet .

* Wien , 12. April . Die Krankheit des
Ministerpräsidenten Gautsch bat eine
schlimme Wendung genommen , da die Gesichts¬
rose auch die Augenhöhle ergriffen hat . Zwei
hervorragende Aeizie sind zur Behandlung hinzu -
gezogen worden .

* Troppau , 11 . April . Die epidemische
Genickstarre trat in den ersten Fällen in dem^ - Bezirk Bielitz auf , woran sich sporadische Fälle
in den Bezirken Friedeck und Freistadt
schloffen. Bisher sind in OberschUsien 60 Fälle
in 22 Gemeinden vorgckommen . Davon sind 16
Personen genesen und 13 gestorben . Die meisten
Erkrankten stehen im Alter unter 10 Jahren .

Spanien .
* Madrid , 11 . April . Zahlreiche Arbeiter

begeben sich nach dem Oftfricdhof der 4 Km
von der Stadt entfernt liegt , um der Be¬
erdigung der bei dem Einsturz des
Wasserreservoirs Verunglückten beizu-
wohuen . Sehr strenge Maßnahmen zur Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung find getroffen wo : den.
Bisher wurde die Ruhe nicht gestört .

* Madrid , 11 . April . Die Beerdigung
dir bei dem Einsturz des Wasserreservoirs
Verunglückten verlief ohne Zwischenfall .

Italien .
* Rom , 11 . April . Der König empfing

heute nachmittag den Fürsten von Bulgarien
in privater Form .

Asten.
* Lahore , 11 . April . Schätzungen zufolge

kamen bei dem letzten Erdbeben im Bezirke
Palampur ungefähr 3000 und im Bezirke
Kangra ungefähr 10000 Menschen um .

Zur Mittelmeerreise des Kaiserpaares .
* Korfu , 11 . April . Heute morgen um

9 Uhr fuhren die deutsche » Schiffs — die
„Hohenzollern " mit dem Kaiser an Bord
sowie das Torpedoboot „Sleipner " und der
Kreuzer „Friedrich Karl " — in die Bucht von
Korfu ein , wo ein starkes englisches Ge¬
schwader lag , das salutierte und paradierte .
Der „ Friedrich Karl " erwiderte . Die Stadt
Korfu war reich geschmückt . Triumphbogen waren
erlichtet und die Bevölkerung fand sich in
Schaaren an dem steilen Uferabhang ein . D . r
König von Griechenland war heute morgen
dem Kaiser entgegengefahren , jedoch in südlicher
Richtung während die „ Hohcnzollern " von
Norden her in die Meerenge einfuhr . Der
Kaiser empfing den deutschen Gesandten Prirz -n
von Ratibor , den deutschen Konsul , den Kom¬
mandanten des englischen Geschwaders und die
Prinzessin von Ratibor . Auf der Fahrt von
Messina hörte der Kaiser gestern Vorträge und
arbeitete allein .

* Corfu , 12 . April . Der Ausflug des
Kaisers mit dem Könige und der könig¬
lichen Familie führte zunächst nach der
königl . Villa . Um 6 Uhr kehrte der Kaiser

izmück . Nachmittags liefen 2 kleine Kreuz . r ein .
Abends begab sich der Kaiser an Land und
nahm an dem Diner beim Könige im kö " igt .
Palaste teil . Die Stadt und die englischen
Kriegsschiffe waren glänzend erleuchtet . Der
Aufenthalt ist bis heute abend vorgeseh n .

Der russisch - japanische Krieg .
* Haag , 11 . April . Nach hier eingegangenrn

Depeschen ist die russische Flotte 10 Mülen
nordwestlich von den Anamba - Inseln an
der äußersten Grenze des Archpels vor Anker
gegangen . Das niederländische G schwader er¬
hielt Befehl , sich zur Aufrechterhaltung der Neu -
tralität dorthin zu begeben.

* Manila , 12 April . Der englisch ;
Dampfer „ Empire "

, der gestern von Australien
hier eintraf , berichtet , er habe einen großen
japanischen Kreuzer gesehen , der die
Basilanstraße zwischen Mindanao und Borneo
absuchte._

(Amtsgericht Durlach .j Tagesordnung zu der are
Donnerstag den 13. April , vormittags »9 Uhr , ststr
findenden Lchöffcngerichtöfitzung . 1 ) Albrecht Michael
Wilhelm Fleck von Bclsenberg wegen Diebstahls . 2) Albert
Kreis von Wöschbach wegen Körperverletzung . 3) Johann
Dedm von Jöhlivgen wegen Diebstahls . 4) Eduard
Vogel von Jöhlingen und Gen . wegen Körperverletzung .
5) Eduard Vogel von Jöhlingen und Gen . wegen Körper¬
verletzung. 6) Wilhelm Schlagenhof von Ittersbach wegen
Körperverletzung. 7) Christian Schmidt von Singen
wegen Unterschlagung. 8) Julius Mitschele von Rintheim
wegen Beleidigung . 9) Karl August Adam Hoffmann
von Karlsruhe wegen Körperverletzung . 10) Abraham
Marx in Grötzingen wegen Beleidigung .

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Bekanntmachungen.

KkKaNülmchllW .
Den Mufikverein Freundschaft in Berghausen betr .

Nr . 12,228 . Dem Musikverein Freundschaft in Berghausenwurde gemäß 8 62 des Polizeistrafgesetzbuches die Erlaubnis erteilt ,zur Anschaffung einer Vereinsfahne innerhalb der Gemeinde Berg¬hausen Geldbeiträge zu sammeln .
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht .
Durlach den 6 . April 1905 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ Turban . _Den Ausbruch der Schweineseuche in Welsch -

« eurenth betreffend .
Nr . 12,434 . In dem Gehöfte des Emil Meinzer in Welsch-

neureuth ist die Schweineseuche ausgebrochen . Gemäß § 5 der Ver¬
ordnung Gr . Ministeriums des Innern vom 21 . Juni 1895 wurdeüber das Gehöfte die Sperre verhängt .

Dur lach den 8 . April 1905 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ _ _ HePP ._ _Höhere Töchterschule Durlach .
o, öffentliche Prüfung der Töchterschule , womit zugleich eineAusstellung der Handarbeiten und Zeichnungen der Schülerinnen ver¬bunden rst slndet Freitag , 14 . April , vormittags S 12 Uhr ,nn Lokale der Tochterschule statt .

"

^ Schlußfeier ^ Gedächtnisfeier des 100jährigen Todestages
S ° -" °

D » rsach
"

dm IS
^

Apr »
Aev Worstanö :

Specht . Stadtpfr .

sowie alle Sorten Vnolmvkl « empfiehlt auf bevorstehehende
Feiertage , in bekannter Güte , zu billigsten Preisen

SvLa .ksr , Geyer Nachfolger,
Grotziugerstrasze ff 8.

chLs gibt wohl kein zweites Mittel , welches ohne den"
Körper anzugreifen , in so durchgreifender Weise

» Int rvLNIKt ,
verdoröene Säfte ansscheidet , des allgemeine ZNoßk-
vestnde« fördert , als mein

„kxtrs frsuguls -lbök ".
Altbewährtes Hausmittel bei NauisussrkILgon , klecklen ,
Verstoptung , NSinorrboiäen, llopt - , l.edsr - u . Ui >r - l-ei«Ien .

Preis per Paket SO Pfennig .

Mer-orGm Husust kstsr,
Hauptstraße 16.

Wohnungen zu vermieten .
Seboldstraße 5 , Neubau , zwei

Wohnungen von je 2 Zimmern
nebst Zugehör . Pfinzstraße 59 , eins
von 3 Zimmern und eine von 2
Zimmern nebst Zubehör . Näheres

Pfinzstraße SS.

Durlach .
Kandelsregister .

Eingetragen :
1 . Peter Reichert , Wein¬

garten . Inhaber : Peter Reichert ,
Kaufmann , Weingarten .

2 . Zu Firma F . Steinmetz in
Durlach : Firma erloschen .

3 - Zu Badische Schrot - und
Gewehrpfropfenfabrik , Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung

Durlach : „Die Liquidations¬
vollmacht des Liquidators Wilhelm
Seebach ist erloschen .

" Die Firmaist erloschen .
Großh . Amtsgericht .

Privat - Anzeigen.
Der Unterzeichnete Bevollmäch¬tigte verkauft unter günstigen Be¬

dingungen das seiner SchwesterKarollne Kappler Witwe in
Wolfartsweier gehörige einstöckige
Wohnhaus mit 'zwei Schweinställen ,Holzremise , sowie Garten und
1 ' Viertel Acker . Liebhaber wollen
sich wenden an

Johann Jak . Rabold . Maurer ,
Grünwettersbach .

Ein Pferdeknecht
findet sofort Stelle bei

Aarl Zoller , Mittelstraße 10.

In meinem Neubau Srbold -
straße 2 ist der 2 . Stock mit
5 Zimmern , Mansardenzimmer
samt Badezimmer , ferner im 3 . Stock
3 Zimmer samt Zubehör auf 1 . Juli
an ruhige Familie zu vermieten .
Näheres bei

HV« l88 » i» 8 Lr . ,
Schlachthaus st raße 3 .

Mäckerei .
Meine Bäckerei ist sogleich oder

später zu verpachten . Näheres bei
Frau R . Steinmetz Wtw .,

Hauptstraße 11 .

Lehrling
aus achtbarer Familie mit guten
Schulzeugnissen sucht

6 . Asilnisni » ,
Maschinenbauanstalt u . Schlosserei .

Am vergangenen Samstag wurde
von der Werder - bis zur Grötzinger -
straße ein roter Glacehandschuh
verloren . Der ehrliche Finder
wird gebeten , denselben Krötziirger -
straße 36 abzngsben.

Im städt . Methans Jäger¬
straße 48 a (sog . Spinnhaus ) ist
im Dachstock eine Wohnung , be¬
stehend aus 1 Zimmer , Küche und
Speicherartteil , auf 1 . Juli d . I .
an 1 oder 2 Personen zu vermieten .
Nähere Auskunft erteilt das

Stadtbanamt .

Zu verkaufen
ein Schreibtisch mit Fachaufsatz ,
ein Sofa , ein Waschtisch , ein älterer
Schrank , Federbetten , Tischchen ,
Küchenschrank , Küchenschaft und
Herd mit Kupferschiff samt Rohr
Gasthaus zur Kanne , 2 Stock.
Anzusehen täglich von 3— 6 Uhr .

ooun LUnLanr von ^ »krrLäern n .
RLlnnssovlnsn viel iislä änrov

n
>>. il . .- tiikgret .

kidriSäsr m veil. KrnaM. ?. L . LS -
kneimizlL SSokI . < — „SultscMllcLs . 2 7S „
XSdiLrsekwsLiit . SjSLi km. tS. - j

iS

Kleingemachtes

MrsnnHol '
z

ist fortwährend '
zu haben bei

Gartenstraße 13 .
Daselbst sind auch einige Zentner

Dickrüben billig abzugeben.



seil lallten 6 ie öeste kü »' UZseke u . Usus - billie im k^ eis - ^ ek'lvoüe Lesekenks .
Aarlsrvhe .

Todes - Anzeige .
Schmerzerfüllt

teilen wir mit , daß
unser geliebter guter
Vater und Schwie¬
gersohn

Alois Gotz
gestern früh '„8 Uhr nach langem
Leiden sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , 12 . April 1905 .
Die tieftrauernde Gattin :

Arieda Höß u . Kinder .
Aamitte Kiicherer .

Die Beerdigung findet Don¬
nerstag nachmittag ^ 3 Uhr
von der Friedhofkapelle in Karls -

g ruhe aus statt .

Hostieferant ,
empfiehlt für kommende Tage

in nur hochprimaWare :

FischeMkFjjchb
Holländer

Schellfische u . Cabliau ,
Rheinsalm, Wesersalm ,

Nordsalm,
Ostender Tnrbot u. Soles,

Rotzungen,
Rheinzander, Rheinhechie ,

Llanselchen, Backfische,
lebend «

Bachforellen,
Karpfen, Schlehen, Aale,

blütenweitzc
KtooLüseLs .

Bestellungen für Charwoche
erbitte frü hzeitig ._

Morgen (Donnerstag )

Zeklsokliest
Fritz Forfchuer ,

Grüner Hof ._
Morgen Donnerstag wird

geschlachtet.
Hans Schöbet ,

Alte Brauerei Nagel .

Religiöse Vorträge
werden gehalten in der Friedenskapelle Durlach vom 12 . bis13 . April 18Ü3 , je abends '. 9 Uhr .

Passtonsgestalttn ans de«
Mittwoch den 12 . April : Thema : Simon '

Uetrus ?
Redner : Prediger Berner - St . Georgen .

Donnerstag den 13 . April : Thema : Jesus Mristus .
Redner : Prediger Rieker - Heilbronn .

Jedermann ist herzlich eingeladen . — Eintritt frei .

Hatmfomrlag 2 Vorstellungen
Anfang 4 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends .

Dn Müller lind sei« Kind .
Volksdrama in 9 Aufzügen von E . Raupach .

Regie : Dir . A . Stork .
Christof Rembold , ein Müllermeistcr . j Konrad , ihr Sohn .Marie , seine Tochter . i Margarete , Wirtin .Witwe Schulze . j John , Totengräber .Witwe Brünig . Eiu Pastor .

Volk, Geister ec.
Morgest Donnerstag früh :

Kessekfleisch,
sowie

Leber - und Hneöenwürste .
kssiksus Lurn Aiklsn .

Morgen Donnerstag früh :

Keffelfleifch .
Abends :

Frische Leber - <L Griebenwürfte .
_ V . Xnsus zur Sonne .

SliöSSSSSLSSISI

nehmen wir Bestellungen auf alle Fluß - und Seefische
für die Charwoche gerne entgegen .

tz liatner.

Uir äie «rnLa ^ liS vlv tsLnstv ILiivI, « ist
. v . PI 8 Nt/ » » « -, » ^^8 volllcommensts unä billigste

> ^ M H bl bl I " uI Lv Hilfsmittel. 8ekr ausgiebig ! 8tets
buben bei

Ql . 18. SIui » , Inb. 6ust . LIum , Uauptstr . 38.

Prima Ochsenfleisch
wird Freitag und Samstag ausgehauen bei

Iki nur I Fi*. . Hauptkr. 5 .

Aue .
Morgen Donnerstag wird

geschlachtet.
I . Kmmert zur Blume .

? Lrdsrsi krints
Chemische Waschanstalt

- S Ha « xt st ratze 4S.
Prompte Bedienung . — Tadellose Aus -

Wohnung
»on 1 Zimmer , Küche und Speicher
zus 1 . Juli zu vermieten

Hanptstratzc 8 .

Für die

KirMeimöi ' Ksssnbleielik
nehmen Bleichgegenstände entgegen :

Herr Gustav Blarn in Durlach .
Herr L . Gröhbühl in Berghaufen .

Ldsmiscks '
VT

'
LZLd.-^ .LstLlt

Alivk . g gr 8k?
Weinigung sämtlicher Damen - und Kerrengarderoöe,

Gardiuen , Dortiere » « . s. w. ^Nasche , pünktliche und billige Bedienung .
"WA

Anuahmestellen i« Durlach : DlssnU » « «, , Bahnhofstraße 1 ,
^ Hauptstraße 22 .

Achtung !
Im Weißnahen und Ansbessernvon Wäsche, sowie im Strümpfe -

Stricken empfiehlt sich
Frau Künast . Kronenstr . 5 , 1 Tr .

Eine freundliche Wohnung von
drei Zimmern im zweiten Stock
samt allem Zubehör ist auf 1 . Juli
zu vermieten

Hauptstraße 17.

A ne .

Danksagung .
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme an
dem Hinscheiden unseres
lieben Vaters , Groß¬
vaters , Schwiegervaters ,
Bruders und tznkels

Gottfried Malfchburgrr ,
für die ehrende Begleitung zur
letzten Ruhestätte , für den er¬
hebenden Grabgesang des Ge¬
sangvereins Liedertafel und der
Schüler unter Leitung des
Herrn Hauptlehrer Schulz , dem
Militärverein , sowie Herrn
Dekan Meyer für die trostreiche
Grabrede sprechen wir unseren
innigsten Dank aus .

Aue , 10 . April 1905 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Aue .

Danksagung .
Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teil¬
nahme an dem so
schweren Verluste
unseres nun in Gott
ruhenden Vaters ,
Großvaters,Bruders ,
ynd Onkels

Gvrrst ScHwcrr -
Z ,

für die liebevolle Pflege der
Krankenschwester , die vielen
Krankenbesuche , sowiediereichen
Kranzspenden , den erhebenden
Grabgesang und die tröstenden
Worte des Herrn Dekan Meyer
sprechen wir unseren innigsten
Dank aus .

Aue , 12 . April 1905 .
Dir trauerndeu Hinterbliebenen .

KohenwettersSach. D
Todes -Anzeige .

Freunden und Be¬
kannten die traurige
Nachricht , daß es
Gott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat ,
unfern lieben Vater ,
Sohn , Bruder und

Schwager
Pkilipp Iklonlrrvle ,

Hirschwirt ,
nach langem schweren Leiden
zu sich zu rufen .

Hohenwettersbach ,
11 . April 1905 .

Aamitte MorkoL .
Die Beerdigung findet Don -

g nerstag nachm . 3 Uhr statt .

Ein fast noch neuer
Zweifpänner -
Steinwagen

ist zu verkaufen . Zu erfragen in
der Expedition dieses Blattes . ^
Gut möbliertes Zimmer

ist zu vermieten
S, 2 . Sto ck.
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